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Exıl berall K löster entstehen hıeß, sıch dıe Auslandskırche bereıts befand Diese t1efe
Verwurzelung der monastıschen Ideale 1mM en der russıschen Exılkırche wiırd auch
dadurch dokumentiert, daß alleın in den GE Jahren vier NEeCUC Kloster-Gememninschaften
gegründe wurden. In seinem Buch geht der Autor eorg el ausführlıch auf dıe Ge-
schichte und dıie Bedeutung der auslandsrussischen Klöster eın Ergänzt wırd der Band
Urc eiıinen brıiß der Geschichte der Auslandskırche, eıne Übersetzung des Klostersta-
LUufs aus dem Jahre 1959, einen Vortrag Aus dem Jahre 935 »Klöster und Mönchtum«
des späteren Erzbischofs Serafım VanOV und Erläuterungen ZU russıischen Klosterwe-
SC}  - Die NUunNn vorlıegende englischsprachıige Ausgabe veranschaulıcht anhand VOIN

fangreichem Bıldmaterıal, daß dıie Klöster der Auslandskırche auch in Jüngster eıt eine
große Anzıehungskraft auf dıe kırchliche Emigratıion auszuüben vermochten. Dies De-
welst eıiınmal dıe Tatsache, daß dıe se1ıt 945 gegründeten Klöster wıeder mehr Bewerber
für den Mönchsstan: en So ehören 1Im Münchner Hıob-Kloster nach eıner lan-
SCH Stagnationsperiode wlieder Mönche ZUT Bruderscha Zum anderen wird dıes
e die Tatsache dokumentiert, daß alleın In den &0er en Klosterneugründungen

verzeichnen WaTenNn el überwiegen V, dıe Jungen Bewerber derjenıgen Natıonen,
In denen dıe Auslandskırche eiıne NECUC Heımat gefunden hat oder mi1issıonarısche Kır-
chen NCUC äubıge hınzu en Das vorliegende Buch VOIN eorg €el! ble-
tel eıne aktualısıerte und erweiıterte Fassung der deutschen Ausgabe VO 1983, dıe zudem
Uurc umfangreıiches Bıldmateri1al erganzt worden 1st, das einem großen Teıl hıer ZU

ersten Mal veröffentlich wırd und das Urc seinen Okumentarıschen ar:  er das
Buch informatıv brundet

Horst-Martın &.  0) München

(Gennadıios Iiımourıs Heg.) Justice, eace and the Integrity of Creation. Insıghts from
OdOXYy. CGeneva: WCC Publıcations 1990, 126

Die OdOxXe Kırche und Theologıe erweckt oft den Eındruck, daß ihr prıimäres Inter-
CSSC NUT auf das mystische TIeDNIS orjentiert se1 Das vorliegende Buch g1bt einen wen1l-
SCI bekannten Aspekt des soz1alen Engagements der rthodoxen Kırche Es werden Z7wel
Berichte VON TIreffen von Vertretern vieler Okaler rthodoxer Kırchen über die I hemen-
stellung VOoON eou »Frieden, Gerechtigkeıt und ewahrung der Schöpfung« wiedergege-
ben Darüber hiınaus wırd eiıne €e1 VO Beiträgen auch 1mM Westen bekannter orthodo-
ACI eologen über diese Ihemen angeboten.

Der Bericht stammt VON eiınem Treffen zwıschen Vertretern der rthodoxen und
Ornientalisch-Orthodoxen Kırchen Mıtglıeder des ORK In ollıa VO (Oktober
bıs November 0987 Am Ende des TeITeNs kam der Bericht VO den ))O  Odoxen Per-
spektiven über dıe Schöpfung« heraus. Es handelt sıch: a) eine umfassende Darstel-
lJung der orthodoxen Schöpfungslehre (Beziehung ZUT schöpferıschen Tätıgkeıt der eılı-
SCH Trintät, Schöpfung nıhılo, Integration und Bedeutung der elt/Kosmos, dıe
tellung des Menschen als ıkrokosmos und SC  1el1C dıe Inkarnatıon des 020S als
Erneuerung der Schöpfung), eıne Beschreibung vieler Aspekte der verfallenen
Schöpfung und des soz1ıalen Übels, W1e z.B Ungerechtigkeıt, Armut, Zerstörung der
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Umwelt, Rassısmus, Diskriıminierung der Tau us  z und C) eine Abhandlung über dıe
ufgaben eines Chrısten, der dıe Verherrliıchung der Schöpfung auf Gott hın anstrebt.
Das betrifft den christologischen Ausgangspunkt der Tätigkeıt des Chrısten, denn die Er-

ng der Menschheit, sıch selbst nıcht reiten können, veranlaklit den Chrısten, se1ıne
eigene Stellungnahme in der Welt als abe des HTE den Geıist ın den Sakramenten
angee1gneten Erlösungswerkes Jesu S{l betrachten. Die Christen mMussen sıch SC-
SCH wirtschaftlı. Ungerechtigkeıt, für dıe Integration der Schöpfung, dıe menschlıche
ürde, dıe Verbesserung der tellung der Tau und für eiıne friedliche Welt engagıeren.

Der zweiıte Beıtrag entstammt dem Treffen VON Vertretern der Odoxen und Orien-
talısch-Orthodoxen Kırchen 1NSs VO bIis Maı 089 Diıeser exti wıdmet den
konkreteren Ric  inıen über dıe Aufgabe der Chrıisten In eiıner Welt, dıe Gerechtigkeıit
und Frieden sucht, mehr atz. Die Ungerechtigkeıit und der Unfrieden werden mıt kon-
kreten Angaben illustriert WIE mıt der öhe der Rüstungsausgaben, iıhrem Vergleıich
mıt dem internationalen Bruttosoz1ialprodukt uUuSW Diıese Sıtuation kritisıeren die Chrıisten
als Gheder des Leıbes stl, der in der Welt dıe rlösung vollzıeht, und aufgrund ihrer

prophetischen und sakramentalen Identität, in Zusammenarbeıt jedoch mıt anderen nıcht-
christlıchen Mächten Das soll der Ausgangspunkt des Chrıisten qals Kämpfer für Gerech-
igkeıt und Friıeden In seinem persönlıchen en seIn. uch arubDer hiınaus soll 61 aber
im kırchliıchen en aktıv werden. Die Kırche muß sowohl lıturgı1sche als auch weltlı-
che Veranstaltungen (Forschungen, OTTfentlıche Diskussionen USW.) organısıeren und ıhre
Miıtglıeder mobilisieren. Ferner soll dıe OdOXe Kırche mıt den anderen Kırchen und
anderen Organısatiıonen zusammenarbeıten, ıhre auf der internatiıonalen ne
aktıver gestalten.

DiIie weıteren lexte sınd Vorträge, welche be1ı den obigen Begegnungen gehalten WUÜul-

den und verschlıedene Aspekte der vorliegenden Problematik betonen und entfalten. VI-
taly Borovoy vergleicht In seinem Aufsatz »Christian ıtness eace and Justice« das
Zeugn1s der hristenheıt in der modernen Welt mıiıt dem Zeugnis der Urkıirche ach der
Aufzählung grundlegender Merkmale der modernen ungerechten Gesellschaft außert ST

sıch über konkrete Rıc  inıen des kırchliıchen Dıenstes, indem CT siıch sorgfältig VON der
Einseitigkeıt einer »kontextuellen« polıtısch engaglerten Theologıe distanzıert. DIie
Tragweıte dieser Aussage trıtt klarer VOI ugen, WENNN 111a dıe Erfahrung der russıschen
Kırche kennt, VOoN der der V{. ausgeht und mıt deren Beschreibung CI abschlıeßt Der
Beıtrag VON George Dragas (»Justice and Peace in the Orthodox Tradıition«) geht auf dıe
historıische Dimensıon der orthodoxen TIradıtion eın HIC das 0N der Märtyrer und
der eılıgen hat ıe Kırche konkrete Ric  inıen für den Kampf für Frieden und Gerech-
igkeıt egeben und das gılt besonders für dıe wesentliıchen Merkmale des mönchıschen
Lebens, über dıe der Vf. Ende interessante Anmerkungen macht

George geht VON der Bedeutung des Wortes OLKOC (Haus) dus, In seinem ext
» LTowards Eucharistıic Cology« dıe Aufgabe des Chrıisten der Schöpfung gegenüber
darzustellen. Aus dem Wort OLKOC wırd sowohl das Wort Ökologie (OLKOAOYLO) als auch
das Wort Okonomie (OLKOVOLLO) abgeleıtet. Letzteres bezeichnet das Handeln Gottes 1ın
der Geschichte, Was für dıe Gilobalıtät dieses andelns spricht. Dıe Welt ist e1in
Haus, In dem dıe Kırche als Leı1ib des geopferten und erlösenden Christus ebt und wiırkt.
Chrıstus ist der erlösende Gastgeber ın diesem Haus, während der ensch Gast und -
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gleich Gastgeber der Natur 1st, dıe T: CGott arbriıngen soll (wıe 6S In der Lıturgie arge-
stellt WIN Infolgedessen äßt sıch auf soteri1ologıschen Grundlagen eın partızıpator1-
sches Modell des Verständnisses der Natur entwıckeln, das dem herrschenden odell der
Naturausnutzung gegenübergestellt wWIrd.

V.CGiultsis versucht in seiınem ext »An thıcal pPproac Justice and Peace« eiıne
Ableıitung der Ideale VOIl Gerechtigkeıt und Frıeden Adus der chrıistlıchen Der Be-
or1ff der Gerechtigkeıt und des Friedens wırd In der ursprünglıchen Bezıehung zwıschen
Gott und der VOIN ıhm geschaffenen Welt verankert. Diese ıst eıne »persönliche« Ge-
meıinschaft, die auf dıe Erschaffung des Menschen als Abbiıld ottes aufbaut und eıne Oof-
fene und dıenende Haltung selıtens des Menschen seinem Mıtmenschen und Gott
VOTau Die Perversıon der Merkmale dieser Gemeininschaft Urc dıe Ursünde führte
Z Verfall VO Gerechtigkeıit und Friıeden 1ele äkulare polıtısche und sOz1lale Inıtiatı-
VeCN, die dıe Wiederherstellung des Friedens und der Gerechtigkeıt bezweckten, scheıter-
LEN.: denn S1€e konnten die ontologıschen Grundlagen der menschlichen Person nıcht be-
rühren. nnerha der Kırche OTITIeNDa: sıch Gott selbst als der nbegr1 der Gerechtigkeıit
und des Friedens; insofern der ensch der göttliıchen Gemeininschaft teilnımmt Ver-
göttlichung EOO1LC), trahlt ß Frieden und Gerechtigkeıit ın der Gesellschaft dus Das
zeıgt klar dıie gravierende Verantwortung, dıe dıe Od0OxXe Kırche rag

Ausgangspunkt des Beıtrags VonNn Stanley Harakas » Integrity of Creation: Ethıcal
1SSUCS« ist der Begrıiff des Menschen als »Mıkrokosmos«. Der ensch faßt In sıch dıe
Welt, und OT: g1bt ıhr eıinen SIinn. Das bedeutet aber nıcht, dalß der ensch deswegen über
dıe Natur herrschen darf, sondern daß die Natur 11UT UtC ıhn Gott en annn Von die-
SC Standpunkt wird dıe Natur weder Gott erklärt noch Urc eıne newtonsche
acht-Orijentierung der Erkenntnis beherrscht. Die Natur wırd In Zusammenhang
mıt dem Menschen gesehen, denn S$1e rag das Le1ıd für dıe grundlegende Erfahrung der
soz1l1alen Ungerechtigkeıt, des Unfriedens und des ökologischen Verftalls mıt Die Teil-
nahme des Menschen Erlösungswerk Gottes bedeutet, dıie Verantwortung für dıe In-
tegration der Natur ın dieses Werk tragen. Der exti erwähnt Eınzelthemen, worauf
sıch diese Verantwortung erstreckt, und sSscNhlıe. mıt eiınem des Klemens VO lex-
andrıen.

Platon [2umnOV geht in seinem exfi »C'reation from the Viıewpoint of Dogmatic
eology« VON den Voraussetzungen der dogmatıschen Schöpfungslehre dUs, nach der
Gott dıe Welt »X nıhllo« SC In se1ner schöpferıschen Handlung äßt sıch (jott 1m

und als eıner und zugleic trinıtarıscher erkennen. ach eıner Erörterung der
Geschichte des Dogmas VO der Schöpfung »X nıhılo« stellt der Vf{f. dıe Unabhängigkeıt
(ottes VON der Schöpfung dar. Gott steht über en Dimensionen, eıt USW. Die ezep-
t1on und Entwıcklung des Dogmas VON der Schöpfung DE nıh110« ıIn der Kırchenge-
schichte Urc dıe Apologeten und Kırchenväter ze1gt eutlıc daß der Kern der Ex1-

der Schöpfung In der Gemennschaft und Beziehung iıhrer einzelnen e11e untereın-
ander und in der Ifenbarung (Gjottes als absolute (jüte besteht, dıe dıe Welt 1Ns en
MNg und lebendig erhält In der Perspektive der Vergöttliıchung. Diese innere Bezıehung
erg1bt dıie Aufgabe der Christen In der Welt

Der NT des Beıtrags »Aspects of the 1DI1Ca. Theology of creat1on«, Vasıle INOC, falßt
dıie Merkmale der bıblıschen Schöpfungslehre Dıie geschaffene Welt wırd als
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»Qul« bezeıchnet Gen 1—2) und besıtzft eiıne harmonische Eıinheıt DiIie menscCc  1C Herr-
schaft basıert auf der menschlıchen Natur als Abbild Gottes, dıe siıch aber der Ur-
sünde eıner Schreckensherrschaft verwandelte. Im Gegenteıl betont das >Abbiıld Got-
« dıe Gleichheıit und dıe Gememnnschaftlichkei der Menschen. DIie VoN der Ursünde
verursachte Perversıion wiırd VON eSsSus Chrıstus geheılt, der als Versöhner in cdıie Welt
kommt. Die Eınverleibung der Welt 1INns Erlösungswerk Christı als eschatologische DIi1-
mens1on auch den Friıeden In der Welt VOTaus Die Aufgabe der Mitgliıeder der Kır-
che C1 Christı) 1st C  s dieser Versöhnung beizutragen und Friedenshandwerker
(TEXVLITOAL ELPNIVNC, Kabasılas) werden.

'h.Nikolaou betont in seinem exf »God’s Creation and human responsıbilıty« die
Verantwortung der Chrısten für dıe Schöpfung (Gjottes. Die Identität der Aaus dem Nıchts
geschaffenen Schöpfung hat als Ziel ıhre Integration in dıe Kırche des Hermas)
Der Menschheıit ist eiıne besondere tellung in der Schöpfung vorbehalten; das erg1bt sıch
aus dem bıblıschen Schöpfungsberıicht, ach dem dıe Menschheıt VOoON Gott mıt besonde-
HSI6 orge als sein Abbild geschaffen und wurde. Die Menschheıt wırkt als Ver-
muıttler zwıschen Gott und Schöpfung. Da aber dıe Natur und dıe Geschichte ach der Ur
sünde beeinträchtigt SINd, mussen S1e. Ins 16 Gottes wıeder einbezogen werden.

1. Pheidas versucht In seinem exfi »Peace and Justice: Theologıcal Foundatıons« e1-
nıge konkrete 1C  inıen geben, indem GE kurz dıe orthodoxe Anthropologie, nach der
der Chriıst In eiıner Vergöttlichungsperspektive in den Leı1ib Jesu S{ı integriert wird,
vorbringt, und welıter dıe edanken der drıtten Präkonzılıaren Konferenz zıtlert. Dıe Kır-
che muß also iıhre eigenen Gläubigen motivieren und mıt anderen ewegungen für den
Friıeden In Verbindung kommen.

Paul Tarazı eroörtert schheblıc in »Biıblical Understandıng of Justice and Peace« dıe
bıblıschen Grundlagen des gerechten Friedens dem ß VO ausgeht, ze1ıgt e 9
der für cdie gesamte prophetische Iradıtion ogrundlegende Begrıff >Shalom« aqußer Frieden
auch Gerechtigkeıt bedeutet, und daß CT 1im nıcht VOIlI der Menschwerdung und Auf-
erstehung Jesu Christı und der Aktualısıerung se1nes Erlösungswerkes IC den HI
Gelist trennen 1st. Dıeser Begrıff hat infolgedessen nıchts mıt dem heutigen säkularen
und auf ungerechten Kompromıissen eruhenden Frieden tun. Der Christ soll sıch für
»Shalom/g1p11 Vn « auf eıne globale Weıise engagıleren, diıeser Shalom aber soll sıch auf
dıe humanıtäre und nıcht 11UT auf dıe chrıistlıche ene ausdehnen.

DiIie Ausgabe besorgte Gennadios LiImoOurıSs. Die Überschneidungen ın der ematı e1-
nıger Beıträge wirken sıch nıcht unbedingt als acnte1 ausS, weıl INa dıe Einheıit ın der
1e der orthodoxen Theologıe feststellen kann So könnte für den westlıchen Leser
eutlic werden, daß der gemeınsame enner der hıer vorgetlragenen orthodoxen chöp-
iungstheologıe 1im Begrıff der Vergöttlichung/02®01C 182

Das auffällıge Fehlen konkreter hıstorıscher Angaben und Beıispiele über dıe tellung-
nahme der rthodoxen Kırche ın der Vergangenheıt 1m amp für Gerechtigkeıt und
Frieden (wıe z.B dıe ehnung des egriffes »Heılıger C« 1im äßt siıch CI-

klären aus»s der Tatsache, dalz dem modernen Menschen Denkmodelle der antıken oder
byzantınıschen Vergangenheıt der rthodoxen Kırche fern stehen. Es ist deshalb SINN-
voll, daß ange Datenreihen vermı1ed und ein1gen ausgewählten Zitaten aus der
eologıe der Kırchenväter den Vorzug gab So wurde aus dıesem Buch keıne Monogra-
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phıe über das gestellte Ihema, sondern C6 kommen tatsächlıc nregungen »study,
PIaycCI and aCt10N« S 1) heraus.

Dımıitrios Moschos München

Dumutru Stanıloae 0OCd0OXe Dogmatık 11 Band Aus dem Rumänischen übersetzt VON

Hermann Pıtters Miıt Geleiutwort VON Moltmann (Okumenische eologıe 15)
UTrı1ıC. Benzıiınger Verlag; Gütersloh Gütersloher Verlagshaus erd Mohn 1990 306
Kt 0®

In der Besprechung des ersten Bandes VOI fünf ahren schrieb ich » Aus den obıgen
vollständıg Angaben dieser Publıkatıon geht nıcht hervor N sıch 11UT

den ersten Band der dreibändıgen > Jeologıa Dogmatıica Ortodoxa« VON St handelt rst
Geleitwort 11) erfährt der Leser daß das Werk >111 ZWEI Bänden« veröffentlich:

werden soll Der ausstehende zweıfte Band WIT!| Ban: und des erkes beinhal-
ten und etiwa doppelten Umfangs SC1IMN UuUSsSSsSeCmN och C1INC Bemerkung SC1 SC-
chıckt Das Geleitwort VON Moltmann nthält SC1INCT Kürze Y—13) viele Fehler
1er CIn Paal Beispiele Daß >keıne vollständıge NEUCIC orthodoxe ogmatı auf
deutsch greifbar< 1ST (S 10), 11UT bedingt 1eg doch der > Abriß der dogmatıschen
Lehre der orthodoxen katholıschen Kırche« des emerTr1ıterten Athener Dogmatıkers oNnNan-
19(>N Karmirıs se1f 1959 VOI Dıie OdCd0OXe 1IrC griechıischer 1C hrsg VON

Bratsıotis, el vang Verlagswer' Stuttgart 15 120 Aufl Darmstadt <<

[Zeitschri,  Ür Kirchengeschichte 9’7 (1986) 62-2065|]|
ntgegen den damalıgen Angaben VOIN beinhaltet der vorlıiegende Zzweıte

Band 11UT den entsprechenden zweıten Band des Oriıginalwerkes während der
Band WIC 6S SC1INCIMN Vorwort el »1N WCNISCH Jahren olgen« wIird
Im selben Vorwort wıederholt Moltmann dıe Meınung, dalß mıf dem Erscheinen des
drıtten es »dann ZU ersten Mal C1INe vollständıg(e orthodoxe ogmatı auf
deutsch vorliegen« WIrd

Mıt Sıcherheit WwIrd mıiıt der Veröffentliıchung des drıtten es dem westlıchen
eologen C1INC ausführlichere orthodoxe ogmatı auf deutsch zugänglıch SCIHH neben
der »Dogmatıque de ı Eglıse OdOoxe Catholique« VON Irempelas (Traduction D
Dumont Bde Chevetogne 1964—1966) auf französısch Dıes 1ST der J af sehr erfreu-
ıch denn dıe interkıirchliche Verständigung 1Sst mehr denn JE notwendig Und da SIC ach
orthodoxer Auffassung C1INC inıgung den grundlegenden Artıkeln des auDens
SC1MH hat SI dıe profunde Kenntnis der Iradıtion und der Lehre der eweıls anderen
Kırche VOTausSs Im der Dogmatık WIC S1IC der orthodoxen Theologıe allgemeın
und auch VON St argelegt wırd wırd der westliche eologe ohl nıcht bloß
die ogmatı Konfession sondern der EK schlecC  1n entdecken können Denn
St legt Wert darauf dıe Lehre der Kırche anhanı des wahren aubens der alten
ATC insbesondere der Patrıstiık verstehen und entfalten Für ıhn 1ST der C1NC

wahre Glaube der Kırche dıe unerschütterliche rundlage ihrer Einheıt Deshalb kann
nıcht »zwıschen Hauptdogmen und Nebendogmen unterschieden« werden und dıie VCI-


